
LEONARDO - LEONHARD 

Leonhard (hl.), Leonhardiwallfahrt (Festtag: 6. 
Nov.), Einsiedler v. Noblac b. Limoges (heute -.St-
LConard-de-Noblat), t 6.Jh„ 6. Nov.; Patron der Gefan-
genen, Kranken und Wöchnerinnen, v. a. Viehpatron. 
Gefördert durch hohe geist!. Stellen und Orden (Zister-
zienser), verbreitete sich der L.kult seit der Niederschrift 
von Vita und Legende um 1030 (BHL 4862-4879) rasch 
über Frankreich, England, Italien und Deutschland. Von 
dem Historiker J. N. SEPP stammt für das MA die lange 
geläufig gewesene These von L. als 'baycr. Herrgott' und 
als Ersatz für eine friihcrc germ. Gottheit ( 1 S95). Die 
heutige Forsch. hat sie durch das Faktum der erst nachma. 
Volksverehrung widerlegt. 

In Schwaben, Bayern und Österreich gehört L. zu den 
beliebtesten Volkshl.en. Dargestellt wird L. meist als 
Mönch mit Kette in der Hand oder mit Gefangenen zu 
seinen Füßen, seit dem 17.Jh. auch mit einem Pferd oder 
Rind als Attribut und biswd!c11 im Gewand der Bcncdikti-
11cr, denen man im MA bes. Fähigkcitcll auf dem Gebiet 
der-> Tiermedizin nachsagte. H. Alzheimer 
Lir.: HWIJll V,"' 5-iz19-LCJ Vll, 394-39B[Lit.)-l ThK'Vl4>jf. 
~ A. MAYER-PFANNHOLt, St. L.s Einzug in Ahb11ycrn {Day<'r. l-kimat 
[Beilage zur 'Münchner Ztg, '. J. Nov. 1931 J) - L. KRETZENSACHER. 
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LEONIANUM - LEONTIOS 

Die Ketten um die l.-Kirchcn im Ostalpenraum (Kultur und Volk, 
1954 [ • Fschr. GuGITZ]), 165-202-n. KR1ss-L. KR1ss, Das Eisenopfer, 
1957. 
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